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ETTRINGEN

Anmelden zum
Kinderkleiderbasar
Die Eltern-Kind-Gruppen Ettrin-
gen veranstalten am Samstag, 29.
September, einen Kinderkleiderba-
sar in der Mittelschule. Verkauft
wird von 14 bis 16 Uhr. Angeboten
werden Kinderkleidung in den
Größen 56 bis 176, Spielwaren, Bü-
cher, Umstandskleidung, Babybe-
darf, Kinderwagen, Fahrräder und
vieles mehr. Chiffrenummern sind
ab Donnerstag, 20. September, 8.30
Uhr unter den Telefonnummern
08249/961037 oder 0162/1991202
erhältlich. Weitere Infos gibt es im
Internet unter www.frauenbund-
ettringen.de. (mz)

Freie Wähler

Über das Thema „Dorfentwick-
lung“ sprechen Landtagsabgeord-
neter Bernhard Pohl und die stell-
vertretende Landrätin und Bür-
germeisterin der Gemeinde Unter-
egg, Marlene Preißinger am heuti-
gen Mittwoch in Wiedergeltingen.
Die Veranstaltung beginnt um 20
Uhr im Gasthaus Ritter, Mindelhei-
mer Straße 1.

Zinsen hat der Gemeinderat eine
Kreditaufnahme in Höhe von
650000 Euro beschlossen. Aller-
dings hofft man im Rat schon, dass
das Geld am Ende nicht in vollem
Umfang in die Dorferneuerung ein-
gebracht werden muss. Keine Ent-
lastung hat Amberg heuer von
Schlüsselzuweisungen zu erwarten.
Sie fallen mit nurmehr 143 856 um
knapp 100000 Euro niedriger aus als
2017, während die Kreisumlage mit
einem Rekordwert von 711928 auf
der Ausgabenseite um 127716 Euro
über der des Vorjahres liegt.

Mittelfristig weist der Finanzplan
bis 2021 für die Dorferneuerung In-
vestitionen in der Gesamthöhe von
gut 5,9 Mio Euro aus. Die Pro-
Kopf-Verschuldung wird damit von
147 Euro zu Beginn dieses Jahres auf
mehr als 1000 Euro gegen Ende des
Jahres 2020 ansteigen.

Während sich die Dorferneue-
rung nun zielstrebig und konkret
dem Kernvorhaben der Neugestal-
tung der Dorfmitte annimmt, stand
andernorts die turnusmäßige Neu-
wahl des Vorstands der Teilnehmer-
gemeinschaft an. Christoph Graf,
der noch einmal Verfahrensfragen
und rechtliche Hintergründe erläu-
terte, und Bernhard Bronner vom
Amt für ländliche Entwicklung
Schwaben in Krumbach begleiteten
von fachlicher Seite die Wahl. Die
meisten Stimmen entfielen auf Doris
Kretschmer, die damit den Vorsitz
übernimmt.

Ihre Stellvertreterin ist Monika
Bergmann. Im Übrigen finden sich
im neuen Vorstand viele bekannte
Gesichter aus dem seit 2012 amtie-
renden alten Vorstand. Zum Ab-
schluss informierte Christoph Graf
über diverse Angebote und Mög-
lichkeiten, wie etwa Grenzkorrek-
turen im nachbarschaftlichen Ein-
vernehmen, die das Dorferneue-
rungsverfahren als Teilbereich der
Flurbereinigung für Privatleute be-
reit hält. Ferner sind auch Sanie-
rungs- und Umgestaltungsmaßnah-
men von Wohn- und Geschäftsim-
mobilien mit nicht unerheblichen
Mitteln förderfähig. Auskünfte er-
teilt das Amt für ländliche Entwick-
lung.

nahme aus den Rücklagen der Ge-
meinde in Höhe von 811957 Euro
vorgesehen ist. Damit nicht genug:
Angesichts unverändert günstiger

sen 52000 Euro der Rücklage zuge-
führt werden konnten. Im laufenden
Jahr wird sie allerdings erheblich
zusammenschmelzen, da eine Ent-

zum Januar 2018 auf 1,05 Millionen
Euro und lag damit über dem Plan,
nachdem auf eine Entnahme von
42693 Euro verzichtet und stattdes-

VON REINHARD STEGEN

Amberg Unmittelbar nach der Som-
merpause stand der Haushaltsplan
für das laufende Jahr auf der Tages-
ordnung des Amberger Gemeinde-
rates. Im Mittelpunkt stand dabei
die Dorferneuerung. Der Kämme-
rer der Verwaltungsgemeinschaft,
Claus-Dieter Hiemer, präsentierte
das Zahlenwerk. Gemeinderat und
Teilnehmergemeinschaft hatten sich
wiederholt mit den finanziellen He-
rausforderungen des ehrgeizigen
Dorferneuerungsvorhabens be-
schäftigen müssen. In für den Ein-
zelnen vielleicht noch ungewohnter
Deutlichkeit veranschaulichte Hie-
mer aber mit einer Grafik das Aus-
maß der aktuellen Kraftanstrengung
im Vergleich zu den Vorjahren.
Auch ihm sei dabei erst so recht be-
wusst geworden, meinte Bürger-
meister Peter Kneipp, dass man im
Verlauf der zurückliegenden neun
Jahre neun Millionen Euro inves-
tiert habe. Das Geld floss überwie-
gend in wichtige Infrastrukturmaß-
nahmen, wie den Kindergarten, den
Hochwasserschutz und die Ortsein-
fahrt aus Richtung Türkheim. Es
handelt sich um eine Summe, die
man nun in einem sehr viel kürzeren
Zeitraum noch einmal aufwenden
werde: für die Neugestaltung der
Dorfmitte mit dem Dorfgemein-
schaftshaus. Für Kneipp hat die da-
mit verbundene Aufwertung des
Ortsbildes „Leuchtturmcharakter“
und werde die Attraktivität Am-
bergs erhöhen.

Die Zahlen des aktuellen Haus-
halts und der Folgejahre spiegeln die
ehrgeizigen Vorhaben wider. Sah
der Vermögenshaushalt für die In-
vestitionen für 2017 noch Einnah-
men und Ausgaben von insgesamt
1,38 Millionen Euro vor, so rechnet
Hiemer nun mit einem Gesamtvolu-
men von 2,22 Millionen. Der Ver-
waltungshaushalt nahm, daran ge-
messen, gegenüber 2017 nur gering
von 2,17 auf 2,3 Millionen Euro zu.
Dass die Ausschläge auf der Ausga-
benseite nicht größer ausfallen, ist
der vorausschauenden Planung und
dem Polster der allgemeinen Rück-
lage zu verdanken. Sie belief sich

Millionenprojekt Dorferneuerung
Pläne Amberg wird für das ehrgeizige Vorhaben so viel Geld ausgeben müssen wie für alle Investitionen

der vergangenen neun Jahre zusammen. Auch Privatpersonen können profitieren

Dorferneuerung Amberg, das heißt auch, der Deutsche Kaiser muss weichen. Das Gebäude im Herzen der Gemeinde soll im Zuge

der Neuplanung abgerissen werden. Fotos: Reinhard Stegen

Sie werden sich um die Dorferneuerung kümmern: der neue Vorstand der Teilnehmergemeinschaft Amberg mit Christoph Graf

vom Amt für ländliche Entwicklung, Monika Bergmann, Johann Wagner, Doris Kretschmer, Klaus Eschermann, Joachim Gärtner,

Helmut Schneider und Bernhard Bronner vom Amt für ländliche Entwicklung. Die ebenfalls gewählten Carmen Kuczera und Man�

fred Schulze waren nicht anwesend. Foto: Reinhard Stegen

Nein, der Winter ist nicht spontan über Ettringen hereingebrochen,
auch wenn das, was gestern Vormittag zu beseitigen war, wie Schnee
aussah. Auf dem Gelände der Ettringer Firma Aviretta gab es einen
Lkw-Unfall. Nach Angaben der Polizei hieß es zunächst, der Lkw sei
umgestürzt, der Fahrer unter Umständen eingeklemmt. So schlimm
kam es dann aber nicht. Verletzt wurde niemand, umgekippt sei le-
diglich der Auflieger des Silofahrzeugs, so die Polizei. Dabei verteilte
sich die transportierte Weizenstärke über das Firmengelände. Diese
nutze man „zur Erhöhung der Papierfestigkeit in unserer Produkti-
on“, teilte Aviretta-Geschäftsführer Carl Pawlowsky auf Nachfrage
mit. Das Material sei ungefährlich. Foto: privat

Wie Schnee im Spätsommer

Ein Skandal im Türkheimer Schloss
Ausstellung Sechs teils preisgekrönte Künstler schaffen eine ungewöhnliche Schau

VON THESSY GLONNER

Türkheim Unzählige Skandale spie-
len sich täglich ab auf der Welt.
Manchmal sogar im edlen Ambiente
eines Schlosses. Diesmal ist Ort der
Handlung das Kleine Schloss in
Türkheim, und wer Lust auf einen
„Skandal im Schloss“ hat, darf dabei
sein. Dass Liebhaber zeitgenössi-
scher Kunst bei der vom Förder-
kreis Türkheim unterstützten Aus-
stellung besonders auf ihre Kosten
kommen werden, verspricht Orga-
nisatorin Isolde Egger aus Franken-
hofen. Spannende Exponate – kre-
iert von Künstlern, die längst weit
über das Allgäu hinaus bekannt sind
– warten darauf, bestaunt zu wer-
den. Egger selbst hat sich für ihren
eigenen Zyklus von Acrylbildern
von über 300 Jahre alten japanischen
Holzschnitten inspirieren lassen.
Die sogenannten „Frühlingsbilder“
waren die heimlichen Erotikhefte
jener Zeit. Die bereits mehrfach
ausgezeichnete Künstlerin mixt raf-
finiert abstrakte Elemente mit foto-
realistischen Objekten zu einer ta-
bubrechenden Komposition und be-
kräftigt mit Vehemenz: „Mir ist
kaum etwas wichtiger als künstleri-
sche Freiheit.“

Grafiker, Zeichner und Galerist
Franz Epple aus Türkheim bewegt
sich zwar in utopischen Räumen,
das jedoch „bewusst mit dem einfa-
chen Werkzeug Bleistift.“ Dabei
fragt er sich: „Wie kann sich etwas,
das vor allem auf Ästhetik begrün-
det ist, neben provokanten Werken
behaupten?“ Wirklich sorgen muss
sich der sensible Künstler jedoch
nicht, denn bei genauer Betrachtung

seiner Darstellungen entstehen - ne-
ben einer gewissen eigenen Ent-
schleunigung - plötzlich die tollsten,
ja, auch „skandalösen“ Interpreta-
tionen vor dem geistigen Auge.

Sehnsucht nach heiler Welt mit
dem Wunsch, die bedrohte Natur
wieder ins Gleichgewicht zu brin-
gen, ist bei Gabi Dräger aus Mün-
chen das zentrale Thema.

Wird ihr – versteckter, ironi-
scher, witziger – Stil ihrer metapho-
rischen Bilder auch manchmal als
skandalös empfunden, die Galeris-
ten und Kuratoren in München sind
begeistert.

Im bildnerischen Werk von Bern-
hard Jott Keller aus Riesen bei
Steingaden sind Bezüge zum Infor-
mel, zur Écriture automatique und
zum Expressionismus erkennbar. Er

sagt über sich: „Ich will nicht nur
Schönes um der Schönheit willen
schaffen, sondern ich empfinde die
zahlreichen Brennpunkte heutzuta-
ge geradezu als Verpflichtung, sie
künstlerisch zu verarbeiten.“ Dass
er inhaltlich Wert auf heftige Aussa-
gen legt, ist in seinen Bildern wie
„Und wo ist Palästina?“ deutlich er-
kennbar. Mit politischen Skandalen
der ganzen Welt hat sich Benedikt
Zint – Preisträger der Stadt Bad
Wörishofen – in seinem Video be-
schäftigt und erhofft sich „Wenn
beispielsweise 300 Personen zur
Ausstellung kommen, dass wenigs-
tens fünf davon meine Arbeiten le-
sen und sich damit beschäftigen“.
Das ist dem engagierten Künstler
bei seiner intensiven Beleuchtung
der „Problemzonen“ durchaus zu

wünschen. Außer Zints Beitrag läuft
während der gesamten Ausstellung
auch ein sehenswertes Video von
Herbert Eberle aus Diepertshofen,
das Einblick in das Leben der fünf
Protagonisten mit ihren Werken
gibt. Um hochkarätige Kunst genie-
ßen zu dürfen, braucht es manchmal
gar keine weiten Wege, denn oft-
mals wird sie – wie der „Skandal im
Schloss“ – fast vor der Haustür dar-
geboten.

Die Chance, ganz nah dran an den
bewundernswerten Künstlern zu
sein, bietet sich bei der Vernissage
am Freitag, 21. September, um 19
Uhr. Danach ist die Ausstellung ge-
öffnet vom 22. September bis zum 7.
Oktober, jeweils samstags und
sonntags von 13 bis 18 Uhr, sowie
am Mittwoch, 3. Oktober.

Engagierte Künstler stellen beim „Skandal im Schloss“ aus (von links): Benedikt Zint, Gabi Dräger, Isolde Egger, Franz Epple und

Bernhard Jott Keller. Gabi Dräger ist die Sechste im Bunde. Weil Sie beim Fototermin nicht dabei sein konnte, hielt Egger kur�

zerhand ein Foto Drägers in die Kamera. Foto: Thessy Glonner

Termine der Parteien


